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Stammtisch Gesundheit
Ernährung und Stoffwechsel

STAMMTISCH GESUNDHEIT
Schwerpunkt: Ernährung und Vitalstoffe
JedenMontag um 19.00 Uhr in Stuhr

Anmeldung unter Telefon 0171-6493884

GALERIE

KUNSTGEWERB
E

Tee-Stube
Anita Schmücker

Frühlingsausstellung
vom 3.3. – 7.3.2014
mit einem Frühstücks-
und Kuchenbüfett

für jeweils 7,90 É p. P.

Genießen Sie
den neuen Trend!

Tee-Stube ∙ Anita Schmücker
Stuhrer Landstr. 17 ∙ 28816 Stuhr

Tel. + Fax: 0421-5669193

Öffnungszeiten:
täglich von 9.00 – 18.00 Uhr

sonntags von 10.00 – 18.00 Uhr

emütlich und richtig
zum Wohlfühlen, so
kennen die Gäste die

Galerie Teestube in Stuhr
und das seit 1995. Damals
eröffnete Anita Schmücker
die Räumlichkeiten an der
Stuhrer Landstraße mit der
Idee, in der Gemeinde et-
was Besonderes zu bieten,
eine Insel vom Alltag, wie
die Inhaberin es nennt. Die
Kunden nahmen die Kombi-
nation von Gastronomie,
Kunstgewerbe und Galerie
gut an, und Anita Schmü-
cker führte die Teestube
mit großem Erfolg bis zum
Jahr 2011. Dann reduzierte
sich Schmücker aus Renten-
gründen vorwiegend auf
das Kunstgewerbe und ver-
mietete das Café. Doch der
Betreiber verabschiedete
sich, und so führt seit dem
1. Oktober 2013 die ehema-
lige Gründerin erneut die
Lokalität. „Ich bin wieder
voll eingestiegen, es liegt
einfach zu viel Herzblut in
der Sache.“ Alles läuft nach
altem Muster. Doch Still-
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Café mit einem Gesundheitsstammtisch
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Anita Schmücker bietet in ihrer Galerie Teestube Abwechslung

stand wäre Rückstand und
so kam ein weiteres Ange-
bot hinzu. Gesundheit und
Lebensqualität sind für Ani-

ta Schmücker besonders
wichtig. Deshalb hat sie ei-
nen Stammtisch unter dem
Motto „Gesundheit durch

Ernährung und Vitalstoffe“
ins Leben gerufen, der je-
den Montag ab 19 Uhr in
der Galerie Teestube über

die Bühne geht. In schönem
Ambiente will Anita Schmü-
cker eine sinnvolle Ergän-
zung für alle bieten, die Le-
bensqualität und Vitalität
schätzen. Wer Interesse hat,
kann einfach vorbeischauen
und sich unverbindlich in
nettem Kreis austauschen.
Ab Montag, 3. März, ist

außerdem eine Frühlings-
ausstellung mit einem at-
traktiven Frühstücksbuffet
für jeweils 7,90 Euro inklu-
sive Heißgetränke geplant.
Am Nachmittag warten Kaf-
fee und Kuchen auf die Gäs-
te. Die Kuchen und Torten
backt Anita Schmücker
selbst nach alten Rezepten.
„Ich bereite alles frisch zu
und mit hochwertigen Pro-
dukten“, erklärt die Inhabe-
rin.
Die Ausstellung hat sie

ebenfalls selbst gestaltet.
Viel Kreativität und Liebe
stecken im Detail. Da hängt
österlicher Schmuck, Sei-
denfloristik, und wunder-
schöne Tischdekorationen
stehen auf Regalen, an den
Wänden und hängen an
den Fenstern. Dazwischen

stehen die Tische zum ge-
mütlichen Verweilen. Wäh-
rend der Ausstellung, die
bis zum 7. März läuft, bie-
ten zwei Frauen Schmuck
an, eine weitere hat sich ge-
filzter Osterdekoration ge-
widmet. Sie zeigt, wie die
Tafel zum Osterfrühstück
mit bunten Eierwärmern,
ein völlig neues Bild bieten
kann. Bunt und frisch, eben
wie der Frühling.
Eine Anmeldung zum

Frühstück ist empfehlens-
wert, aber auch Gäste, die
sich spontan entscheiden,
sind bei Anita Schmücker
willkommen.
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Das Ziel der Technikbera-
tungsstelle ist es, alleinle-
bende Menschen darin zu
unterstützen, ihre Lebens-
umstände durch den Ein-
satz von Technik zu verbes-
sern. Debora Rauer nennt
Beispiele: „Für das Problem
eines nicht ebenerdigen

aÉÄçê~ o~ìÉê ÄÉíêÉìí ÇáÉ ÉêëíÉ tÉóÜÉê ìåÇ píìÜêÉê qÉÅÜåáâÄÉê~íìåÖëëíÉääÉ

a~ë iÉÄÉå Ç~ÜÉáã ãÉáëíÉêå

Schlafzimmers gibt es spe-
zielle Lifte zum nachträgli-
chen Einbau.“ Doch damit
nicht genug: Eine ganze In-
dustrie habe sich auf den
Bedarf von älteren Men-
schen eingestellt, sagte die
Gerontologin. So gebe es
beispielsweise auch Matten,
in denen Sensoren einge-
baut sind, die signalisieren,
ob jemand gefallen ist. Die
Elektronik könne auswer-
ten, ob jemand die Unterla-
ge lediglich betritt oder län-
ger darauf liegt. Ist letzteres
der Fall sendet die Elektro-
nik ein Hilfssignal aus. Da-
mit könnte also entweder
eine Notrufzentrale oder
ein Angehöriger verständigt
werden. „Hilfe wäre dann
unterwegs.“
Technische Innovationem

können mithelfen, damit
Menschen länger in ihrer
gewohnten Atmosphäre le-
ben können, so Rauer. „Nie-

mand will in ein Heim“,
sagt Bürgermeister Lem-
mermann.
Vor dem Hintergrund des

demografischen Wandels
wollen die Gemeinden mit
dem neuen Projekt Struktu-
ren schaffen, um die Viel-
zahl von technischen Lö-
sungen in den Bereichen
Wohnen, Mobilität und
Pflege bekannter zu ma-
chen. Dabei ginge es nicht
um eine Verkaufsberatung,
betonte Debora Rauer. Es
gehe mehr darum, die Mög-
lichkeiten aufzuzeigen, die
mithelfen könnten, den
Zeitraum der selbstständi-
gen Lebensführung zu ver-
längern. Daran hätten auch
die Krankenkassen ein Inte-
resse, sagte sie. Und für spe-
zielle Produkte übernähme
sie je nach Pflegestufe des
Anwenders die Kosten. „Das
Wissen um diese vielen Pro-
dukte ist bei den älteren

Menschen noch gering.“
Das soll sich mit dem Pro-
jekt ändern. Die Gemeinde
Weyhe hatte sich beworben
und bekommt die Förder-
mittel für den Zeitraum von
zwei Jahren. Um eine enge
Verzahnung der Wohn-
raum- und Hilfsmittelbera-
tung mit der Quartiersar-
beit in der Wesergemeinde
sowie in der Nachbarkom-
mune Stuhr zu gewährleis-
ten, ist die Technikberatung
beim ProDem-Seniorenser-
vicebüros integriert.

 ! Debora Rauer ist 25
Jahre alt und im Kreis Min-
den-Lübbecke groß gewor-
den. Sie hat in Vechta ein
Masterstudium im Fach Ge-
rontologie abgeschlossen.
Außerdem hat sie zahlrei-
che Pflegekurse für Angehö-
rige gegeben und in Olden-
burg an einem Forschungs-
projekt mit Hörgeräten mit-
gearbeitet.
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_ofkhrj ! Gleich zwei Dro-
genfahrten mit ein und
demselben Fahrzeug hat die
Polizei am Mittwochabend
auf der Bremer Straße fest-
gestellt. Gegen 21.20 Uhr
kontrollierte eine Streife
der Verfügungseinheit ei-
nen Transporter. Am Steuer
saß ein 24-jähriger Mann
aus Köln, der offensichtlich
unter Drogeneinfluss stand.
Ein Schnelltest bestätigte
den Verdacht, eine Blutpro-
be wurde fällig. Der 22-jäh-
rige Freund und Beifahrer
bot sich an, das Fahrzeug
zur Wache zu fahren. Mehr-
fach fragten die Beamten,
ob er fahrtüchtig sei. Dies
bejahte der junge Mann
und setzte sich ans Steuer.
Auf der Wache nahmen die
Polizisten das Fahrzeug ge-
nauer in Augenschein. Un-
ter dem Beifahrersitz fan-
den sie einen frischen Joint.
Sie konfrontierten den
22-Jährigen, der dort zu-
nächst gesessen hatte, da-
mit und machten auch bei
ihm einen Drogentest. Der
Test fiel positiv aus. Die
„Falschaussage“ kostet den
Mann seinen Führerschein,
genauso wie seinen Freund.

jáí aêçÖÉå ~ã
píÉìÉê ÉêïáëÅÜí

cbrbotbeo

_ofkhrj ! Die Ortsfeuer-
wehr Brinkum ist am Don-
nerstagabend gegen 19.30
Uhr zum Inkoop-Super-
markt an der Jupiterstraße
gerufen worden, weil dort
die Brandmeldeanlage aus-
gelöst hatte. Diese war laut
Feuerwehr vermutlich
durch heißen Wasserdampf
bei Reinigungsarbeiten an-
gesprungen. Die Einsatz-
kräfte stellten die Anlage
zurück.

_ê~åÇãÉäÇÉê
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aáÉ _ΩêÖÉêãÉáëíÉê káÉäë qÜçãëÉå EpíìÜêI äKF ìåÇ cê~åâ iÉããÉêã~åå EtÉóÜÉF ëíÉääÉå ÇáÉ dÉêçåíçäçÖáå aÉÄçê~ o~ìÉê îçêK ! cçíçW ëáÉ

ibbpqb ! Der Versichertenälteste Hermann Frey bietet am
Donnerstag, 6. März, in der Zeit von 18 bis 20 Uhr in der al-
ten Wache (Henry-Wetjen-Platz) eine kostenlose Beratung
zum Thema Rente an. Er bittet, die entsprechenden Unter-
lagen und den Personalausweis mitzubringen. Vor der
Sprechstunde nimmt er Rentenanträge nach vorheriger
Terminabsprache unter Ruf 0157/73471456 an.
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tbveb  ! Der Sportclub
Weyhe bietet ein sogenann-
tes Cornamix-Training an.
Darauf weisen U-17-Fußball-
trainer Holger Finken sowie
Physiothrerapeutin und
Übungsleiterin Isabelle
Kornow hin. Eine Präsenta-
tionsveranstaltung beginnt
am Sonnabend, 8. März, um
11 Uhr in der Gymnastik-
halle des Kirchweyher Ver-
einszentrums an der Straße
Im Bruch 18.
Finken und Kornow sa-

gen, dass die neue Art mehr
als herkömmliches Kraft-
training darstelle, weil die
Teilnehmer zusätzliche
Muskulatur aufbauen und
bei ihnen im Gehirn gleich-
zeitig neue Verknüpfungen
der Zellen entstehen.

Die Übungsleiter möch-
ten ein Training anbieten,
das die Sportler auf ihrem
jeweiligen individuellen
Leistungsniveau abholt und
sie „sowohl im physischen
als auch kognitiven Be-
reich“ verbessert.
Holger Finken und Isabel-

le Kornow versprechen,
dass die Leistungssportler,
Freizeitathleten, Breiten-
sportler oder auch Einstei-
ger durch dieses spezielle
Training von einer „indivi-
duellen physischen und psy-
chischen Leistungssteige-
rung profitieren können.
Das Cornamix-Training zei-
ge neue Möglichkeiten ei-
nes gezielten, ganzheitli-
chen und altersunabhängi-
gen Trainings auf.

^rp abk sbobfkbk
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tbveb ! Die Ganztags-
grundschulen Erichshof,
Kirchweyhe, Lahausen und
Leeste bieten auch für das
Schuljahr 2014/2015 eine
Nachmittagsbetreuung an.
Das Rathaus bittet Eltern,
Anträge bis Sonnabend, 15.
März, in den Schulen abzu-
geben. Dort sowie im Rat-
haus und im Internet ist das

Formular erhältlich. Weite-
re Informationen gibt es bei
den Koordinatoren der
Schulen und im Rathaus,
Zimmer 225. Sollten sich
die Betreuungszeiten bei be-
reits angemeldeten Kindern
ändern, so sollten die Eltern
dies ebenfalls mitteilen –
mit einem Formular.
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